
ASKÖ Leonding Tischtennis 

Am 1.April 1951 wurde der Tichtennisverein „TTC Junior Leonding“ inoffiziell mit dem ersten 
Freundschaftsspiel gegen ATSV Ruefling gegründet. Anfänglich spielten wir unter dem Namen 
„Katholische Jugend Leonding“. 

 

Erstes Meisterschaftsspiel 1951 

Ein ununterbrochenes, intensives Training brachte uns sehr bald schöne Erfolge ein und es 
begann ein ungeahnter Aufstieg. Bereits im Winter 1953 wurde durch den Herbstmeistertitel 
die Krone aufgesetzt. 

Im September 1953 übersiedelten wir in unser neues Trainingslokal Gasthaus Kapeller in der 
Michaelsbergstraße 39 (heutiges Ristorante La Ruffa). 

Als überlegener Meister der B Gruppe verzichten wir aufgrund von einer spielerischen 
Schwächung auf den Aufstieg und spielten in der Klasse in den nächsten Jahren weiter.  In der 
Saison 1955/56 erreichten wir wieder den respektablen 3. Platz. 

1956 war das letzte Jahr, in dem wir unter dem Namen „TTC Junior Leonding“ spielten. Nach 
6 Jahren erfolgte nun der Anschluss an den ATSV Leonding. 

Am 2. Februar 1957 wurde in der Jahreshauptversammlung des ATSV Leonding einstimmig 
der Übertritt zum ATSV Leonding seitens des Vorstandes und den Mitgliedern beider 
Sektionen (Fußball und Turnen) beschlossen. Wir wurden als 3. Sektion, mit den beiden 
anderen Sektionen als gleichwertiges Mitglied in die Gemeinschaft des ATSV Leonding 
aufgenommen. 



Zum Sektionsleiter wurde der frühere Obmann des „TTC Junior Leonding“ Alfred Wallner 
gewählt. Als dessen Stellvertreter wurden Franz Huemer, als Schriftführer Horst Eigl, als 
SubKassier Alfred Wallner und als Mannschaftskapitäne Alfred Wallner (Kampfmannschaft) 
und Horst Eigl (Reserve bzw. Jugend) ernannt. 

Mit dem insgesamt 199. Spiel eröffnete ATSV Leonding seinen Spielbetrieb. 

1971 übernahm Herbert Nowak die Sektionsleitung. In seiner Periode wurde der Verein 
laufend ausgebaut und in der Blüte hatte der Verein 4 Kampmannschaften. 

Foto einfügen Seite 1 „Foto Scan_TT 90er – Mannschaftsfoto aus den 1990er Jahren 

 

v.l.n.r unten: Walter Schaden, Dr. Erwin Aicher, Siegfried Steidl, Remo Tatto, Helmut Folger, 
Jürgen Niedermayr, Michael Leweerenz, Erwin Meindl, Stefan Josef, Herbert Nowak            
v.l.n.r. oben: Christian Ortbauer, Andreas Preitschopf, Silvio Lechner, Klaus Hemmelmair 

 

In der Spielsaison 1991/92 wurde erstmals ein tschechischer Legionär verpflichtet. Durch die 
Verpflichtung von Petr Kolar wurde in dieser Saison der Aufstieg in die Landesklasse gesichert. 
Bereits in der Saison 1993/94 wurde der Meistertitel in der Landesklasse geschafft und somit 
stieg ASKÖ Leonding Tischtennis erstmalig in der Geschichte in die höchste Tischtennis Liga in 
Oberösterreich auf.  
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v.l.n.r.: Silvio Lechner, Walter Wellinger, Herbert Nowak, Petr Kolar, Erwin Meindl 

 

In den nächsten Jahren war ASKÖ Leonding ein gewichtiges Mitglied in der höchsten 
oberösterreichischen Liga. Durch Abgänge in den 2000er Jahren verblieben noch 2 
Kampfmannschaften übrig. Herbert Nowak führte die Sektion bis zu seinem Tod im Dezember 
2010. Anschließend übernahm Christian Ortbauer die Sektionsleitung. In den nächsten 5 
Jahren wurde der Fokus auf Jugendförderung gelegt und in der Hochblüte trainierten 30 
Jugendliche beim ASKÖ Leonding. Trotz intensiver Betreuung konnten wir leider keine 
Jugendlichen in den Meisterschaftsbetrieb integrieren. Derzeit spielt der ASKÖ Leonding mit 
2 Mannschaften in der Regionalklasse sowie in der Bezirksklasse. 

A-Mannschaft 2021/22 

 

v.l.n.r. Michael, Lewerenz, Andreas Aigner, Luca Heigl, Christian Ortbauer 

 



B-Mannschaft 2021/22 

 

v.l.n.r. Helmut Folger, Manfred Wunder, Stefan Josef, Gerhard Bichler 

 


